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Becker: Migrationskrise nur europäisch lösbar
Utl.: Migrationsbericht der EU-Kommission: ÖVP-Becker fordert mehr Geld für Flüchtlingsaufnahme und für europäischen Außengrenzschutz
Brüssel, 24. September 2014 (ÖVP-PD) Der Sicherheits- und Migrationssprecher der ÖVP im Europäischen Parlament Heinz K. Becker fordert mehr Geld für Sofortmaßnahmen für Flüchtling aus Irak und Syrien sowie für den europäischen Außengrenzschutz. "Die Eskalation der Gewalt durch die Terrormilizen des sogenannten 'Islamischen Staats' wird die Zahl der Flüchtlinge noch weiter erhöhen. Wir müssen als Europäer daher dringend Gelder für die Soforthilfe freimachen, derzeit besonders in der Türkei. Werden die Flüchtlingslager vor Ort nicht winterfest gemacht, droht in spätestens zwei Monaten eine humanitäre Katastrophe", so Becker heute in Brüssel.

"Die Migrationskrise ist nur europäisch lösbar", betont der ÖVP-Europaabgeordnete. "Wenn wir nicht europaweit gemeinsam Verantwortung übernehmen, werden die Probleme und die Kosten am Ende nur noch größer. Vorrang muss die Soforthilfe vor Ort haben. Daneben kann Europa mit Flüchtlingskontingenten für besonders schlimm betroffene Gruppen helfen. Österreich war hier als humanitärer Vorreiter von Anfang an wegweisend", so Becker. Österreich hatte dem Hohen Flüchtlingskommissar der Vereinten Nationen die Aufnahme von 1.500 Flüchtlingen zugesagt.

Um die Aufnahmelager in der Türkei für den Winter auszurüsten, sollten die Soforthilfemittel aus dem europäischen Asyl- und Migrationsfonds genutzt werden, so der ÖVP-Politiker. Das EU-Budget sieht insgesamt 385 Millionen Euro für diesen Bereich für die nächsten sieben Jahre vor. "Umschichtungen für die jetzigen Prioritäten sind zwingend notwendig", so Becker.
Genauso entschieden müsse aber auch gegen illegale Migration vorgegangen werden, betont der EU-Abgeordnete. "Der Migrationsbericht der Kommission zeigt große Schwächen im Kampf gegen illegale Migration. Weniger als die Hälfte der Rückführungsentscheidungen werden von den Mitgliedsländern auch tatsächlich durchgeführt." Im Jahr 2013 standen 362.000 Entscheidungen nur 163.000 tatsächlich durchgeführte Rückführungen gegenüber.

Becker betont: "Schlepper sind Verbrecher der allerübelsten Sorte. Der Kampf gegen sie muss oberstes Ziel sein." Dazu sei eine "markante Erhöhung" der Budgetmittel für die europäische Grenzschutzagentur Frontex notwendig. "Wir dürfen aber trotz der Tragödien nicht den Überblick verlieren und müssen einen kühlen Kopf bewahren. Wer keine Fluchtgründe vorweisen kann und sich illegal aufhält, muss auch entsprechend wieder ausgewiesen werden", so Becker.
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